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Berlin, vom 10. October. — Ihre Koͤnkgl. Ho⸗ 
“heiten die Prinzen und Prinzeſſinnen Wilhelm und 


Karl ſind von hier nach Weimar, Se. Koͤnigl. Hoheit 


der Prinz Albrecht nach dem Haag, Se. Königliche 

Hoheit der Prinz Wilbelm Adalbert nach Schloß 

Fiſchbach in Schleſien abgegangen. a 
Se. Maj ſtaͤt der König haben dem bei der Kalſerl. 


Rufſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin angeſtellten Hof⸗ 


rath und erſten Legations⸗Secretair, Freiherrn von 
Ungern⸗Sternberg, den St. Johannfter-Orden, 
und dem Geiſtlichen dieſer Getondtſchaft, Probſt 


Tſchudowski, den Rothen Adler⸗Orden zter Klaſſe, 


und dem Prediger Stieglitz zu Wezenow, im Regie⸗ 
rungsbezirk Potsdam, das Allgemeine Ehrenzeichen 
erſter Klaſſe zu verleihen geruhet. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Major außer Dlen⸗ 
ſten von Hohberg, zum Landratb des Frauſtaͤdter 
run im Reglerungss Bezirk Poſen zu ernennen 
geru 33 7 g 


Der Geheime Staats⸗Miniſter, Freiherr d. Brock⸗ 


haufen, iſt aus Pommern; Se. Excellenz der wirk⸗ 
liche Gehelme Staats- und Kabinetswinkſter Graf 
von Bernſtorff, aus dem Mecklenburgiſchen; der 
Chef⸗Prakſident der Bank, Staats ⸗Secretalr Frleſe, 


aus Schleflen, der Koͤnkgl. Daͤniſche außerordentliche 


Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter am hleſigen 
Hofe, Gref von Reventlow, aus dem Holſtein⸗ 
ſchen, und der Kalferl. Braſillaniſche Geſchäfksteager 
am hleſigen Hofe, Pereira da Cunha, von Paris, 
bier angekommen. i 
Der Koͤnlgl. Groß brltaniſche General ber Infan⸗ 
terie, Nugent, It nach Hannover abgerriſt. 


* 


Der Koͤnigl. Großbritaniſche Cabinets'⸗ Courier 


Meates, iſt von St. Petersburg kommend, nach 
London, und der Kalſerl. Ruſſ. Feldjäger, Faͤhnrich 
Apelin, als Courier von Petersburg kommend, Über 
Bruͤſſel nach kondon hier durchgereiſt. 


Dien ſtags den 18. 


Nachmittag gegen 4 Uhr die bekannte 


October 1829. 


—— 


In Gegenwart Sr. Maj. des Koͤnigs und der ger 
ſammten Königl. Familie, fo wie des Hofes und 
eines zahlreich verſammelten Publikums, batte heute 

Aeroporiſtin, 
Demoiſelle Elifa Garnerin, die Ebre, ihre mehr⸗ 
mals angekündigte, wegen unguͤnſtiger Witterung 
und anderer Behinderungen jedoch wlederbhelentlich 
verſchobene Luftfahrt, verbunden mit ihrer 36 ten 
Niederlaſſung im Fallſchirm, zu unternehmen. Der 
große Excercier-Platz im Thiergarten, wo das Auf⸗ 
ſteigen des Ballons nebſt dem, von der Olle. Garner in, 
zur vorlaͤuſtgen Unterhaltung der Zuse chauer, ebenmaß!g 
veranſtalteten Pferderennen vor ſich ging, war mit 
dem aus dem Schloſſe Grunewald entnommenen Jigd⸗ 
zeuge umgeben, welchts Se. Majeſtaͤt, auf Anſuchen 
der Erſteren, zu dieſem Behufe zu verwilllgen gerubet 
batten, und gewährte einen impoſanten Anblick. Nach 
glücklich bewirkter Füllung des Ballons, und nachdem 
das Pferderennen vorüber war, beſtieg bie Fühne Luft⸗ 
fehifferin die Gondel, und ließ ſich zudsrderſt mit dem 
Ballon im Kreiſe herumztehen, indem ſie ſich gegen 
die Höͤchſten und Hohen Herrschaften, fo wie gegen 
das übrige verſommelte Publikum verneigte, worauf 
ſich dann der, von feinen Banden befreite Ballon lang⸗ 
ſam in die Qufe erhob⸗ Nachdem derſelbe in ſuͤdoͤſt⸗ 
licher Richtung und in beträchtlicher Hoͤhe über dle 
Stadt bingeſchwebt war, loͤſte Demolſelle Garnerin 
den Fallſchirm, und kam noch innerbalb der Rings 
mauer der Stadt, auf dem Koͤphicker Felde, glücklich) 
zur Erde. f » = 

Aus Duͤſſeldorf, vom 2. October wird gemel⸗ 
det: „Geſtern traken JJ. KK. H. der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich von Preußen nach einer langen 
Abweſenheit wleder gluͤcklich hier ein. Auch jetzt be⸗ 
wies es ſich, daß wahre Gefuͤhle von Hochachtung 
und Liebe keines Spring bedürfen. Noch am nänız 
lichen Abend zogen beinahe ſaͤmmtlichef Bewobner 
Duͤſſeldorfs unaufgefordert, ein großer Theil mit Fak⸗ 


ergriffen. 
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keln berſehen, nach dem Fͤͤrſtlichen Pallaſte, und 
druͤckten dort ihre Freude über die glückliche Wieder⸗ 
kehr des hochverehrten Fuͤrſtenpsares lebhaft aus. 
Der Fackelzug ging durch die große Allee nach dem 
Pallaſte. ) 
wiederboltes Lebehoch. Alles fühlte ſich froher und 
glͤͤcklicher. Das ganze glich einem wahren Volks⸗ 
feſte. Ihre Koͤnigl, Hoheiten lchtenen von dieſer fo 
allgemein ausgedruckten Freudensbezeugung angenehm 
Sie geruheten einige Bürger zu ſich zu 
begehren, und hieruͤber die guͤtigſten Geſinnungen 
huldreichſt zu erkennen zu geben.“ 

Seine Kaiſerliche Hoheit der Cefarewitfh Groß⸗ 
fuͤrſt Conſtantin iſt am zten d. auf der Reiſe von Ems 
nach Bruͤſſel durch Köln gekommen. 


Nachrichten von den ruſſiſchen Armeen. 


Adriangpel, vom 14. Stptember. — Der 

rlede iſt dieſen Morgen von den ruſſiſchen und tuͤr⸗ 
iſchen Bevollmächtigten unterzeichnet worden; es 
werden unverzüglich Commiffarien an den Grafen 
Paskewitſch abgehen, um ihn von dieſem gluͤcklichen 
Ereigniſſe zu unterrichten. Auch an die tuͤrkiſchen 
Befehlshaber ſollen Befehle zur Einſtellung der 
Feindſeligkeiten erlaſſen werden. Auf die Bevoͤlke⸗ 
rung Adrlanopels hat dieſe Nachricht keinen angeneh⸗ 
Eindruck gemacht, da fie ſeit der Anweſenheit der 
ruſſiſchen Truppen Ruhe und Sicherheit genoſſen, 


und nach deren Entferuung wohl nicht mit Unrecht. 


Reaktionen fuͤrchtet. Viele Familien, ſowohl chriſt⸗ 
liche als muhamedaniſche, ſchicken ſich an, beim Ab⸗ 
zuge der enffifchen Truppen die Stadt zu virlaſſen, 
und ihren Wobnſitz in der Fuͤrſtenthuͤmern aufzuſchla⸗ 
gen, wozu fie die Bewilligung des ruſſiſchen Ober⸗ 
Generals erbalten haben ſollen. Alles Eigenthum 
der ottomanniſchen Regierung wird j-st auf der 
Straße von Aidos und Sillſtria abgefuͤhrt. Die 
Pforte hat im Laufe dieſes Krieges über 2000 Kano⸗ 
nen und 200, 00 Gewehre verloren. Auch haben die 
Tuͤrken einen großen und ſehr empfindlichen Verluſt 
an edlen Hengſten und Stutten erlitten, die der ruſſi⸗ 
ſchen Pferdezucht zu ſtatten kommen dürften. Dei 
Schumta ſoll in der letzten Zeit ein foͤrmilcher Waffen⸗ 
ſtillſtand eingetreten ſeyn, und es ſoll nur von dem 
Willen des Generals Kraſſowsky abgehangen haben, 
ſich des Platzes zu bemaͤchtigen. g 


Deut ſchlan d. 

Münden, vom 3. October. — unſere Haupt⸗ 
ſtadt ſiht heute mit knnigſter Freude dem Augenblicke 
entgegen, wo Se. Mojeſtaͤt der König und Ihre Mas 
jeſtät die Königin wieder in ihren Mauern eintreffen 
werden. Se. königl. Heheit der Kronprinz und Ihre 
koͤnigl. Hoheit die Prinzgeffin Mathilde find bereits 
gestern hier angekommen. : 


Während deſſelben ertoͤnte unter Mufik ein 


Frankkurt a. M., vom 4. October. — Der 


Eintritt juͤdiſcher Feſttage aͤußerte zu Anfang der 


Woche eine hemmende Wirkung auf das Geſchaͤft in 
Staatspapieren. So bedeutend iſt der Einfluß der 
juͤdiſchen Speculanten und fo nothwendig die emſige 
Thaͤtigkeit ihrer Mäfler, daß, wenn ſle ruhen, faſt 
kein Umſatz Statt findet, kein Cours ſich ſtele. ns 
beffen trugen auch die aus dem Auslande eingegange⸗ 
nen unveraͤnderten Notirungen dazu bei, die Geſchaͤfts⸗ 
ſtille zu unterhalten. Dabel hielten ſich jedoch die 
Sfterreichifchen Effecten im Ganzen ſteigend und ges 
ſucht. Die von Berlin eingetroffene Beſtaͤtigung der 
Friedensnachricht trug nicht wenig bei, unſerm Boͤrſe⸗ 
Publikum immer fefteres Vertrauen auf das anhaltende 
Steigen der Effecten einzufloͤßen. Doch iſt im Ganzen die 
nun ſchon conſtante Tendenz in dieſer Geſchaͤftsbranche 
der Capitaliſten wie der Spreulanten, nachgerade läft'g 
genug, denn ſie ſehen den Augenblick nahe, wo durch 
Zinsreductlonen aller Staaten eine Abnahme ihrer 
Einkuͤnfte herbeigefuͤhrt werden duͤrfte. Mit Geld⸗ 
mitteln iſt unſer Platz im Ueberfluß verfehen. Der 
Disconto iſt 4 bis 4E pCt. Das Gerücht von einem 
neuen oͤſterreichiſchen gprocentigen Anulehn erhaͤlt ſich. 

Am 28. September wurde das landwirthſchaftliche 
Feſt zu Kannſtadt im Wuͤrtembergiſchen, auf die bis⸗ 
her uͤbliche Weiſe, in Gezenwart J. M. des Koͤnigs 


und der Königin, zum zwoͤlften Male ſeit ſelner Ente 
ſtebung gefeiert. 


Von den bei dem Feſte erfchienenen 
Wertrennern erhielt den erſten Preis: Johann Georg 
Feldmaier von Wolfſchlugen, O. A. Nürtingen, deſſen 
Pferd die 3000 Fuß lange Rennbahn in 3 Winuten 
42 Sekunden drei Mal durchlief, alſo etwa 409 Fuß 
in einer Sefunde zuruͤcklegte. Von den aufgeſtellten 
Kunſt⸗ und Naturprodukten verdienen genannt zu 
werden: eine Flachs⸗Spinnmaſchine, deren Verfer⸗ 
tiger Mechanikus Lehmann in Pforzheim wohnt, und 
welche ſich in dem Beſitze der Centralſtelle des land⸗ 
wirtbftaftlichen Vereins befindet; ein Modell elner 
Flachs ⸗Bearbeſtungs⸗Maſchine, welche durch die Vor⸗ 
forge Sr. Maj. vor Kurzem aus Sach ſen verſchrieben 
wurde, und deren Erfinder, der Sesretair Schubarth 
in Dresden iſt. Das landwirthſchaftliche Juſtitut zu 
Hohenheim füllte eine beſondere Bude mit den Model⸗ 
len: einer Korbraufe von Aſſumſtadt; eines ſogenarn⸗ 
ten Bocks zum Kloſſiſiciren der Schaafs nebſt dazu 
gehoͤrigem Schraub ſtuhl; eines Scdaafſchur⸗Tiſches; 


zweier Pyramiden zug Futter- und Getreide⸗Trocknen; 


Merkwaroigkeit ſah man auf der Ausſtellung einen 
Rock ohne Nath, gefertigt aus Filz, und ein Vexir⸗ 
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Meſſer. Der Gärtner Weiffinger von) Kannſtadt 
hatte Fruͤh⸗Kohlrabi mit winterkohlartigen Blättern 
ausgeſtellt, welche ſich dadurch auszeichnen, daß der 
Kopf weit milder iſt und eine duͤnnere Haut bat, daß 
die Blaͤtter zarter und feiner ſind, und daß dieſe Gat⸗ 
tung jeden Wechſel der Witterung aushaͤlt, während 
andere bei Froſt und Hitze lelchter verderben. f 


Frankreich. 


Paris, vom 1. October. — Geſtern nach der 
Meſſe führten Se. Maj. den Vorſitz im Miniſterrathe. 

Es heißt, daß der Staatsminiſter Graf Veugnot 
zum Praͤſidenten des Handels-Bureaus ernannt wor⸗ 
de n ſey. £ N 2 

Durch eine Koͤnigl. Verordnung vom 2often v. M. 
werden die dem See⸗Miniſterium für 1830 bewillig⸗ 
ten 65, 109, 900 Fr. unter die verſchiedenen Abtheilun⸗ 
gen dieſes Minlſteriums vertheilt. N 

In dem Zeltraume vom 1. September bis x. Octbr. 
fino neuerdings 339 Emigranten ⸗Entſchaͤdigungs⸗ 

Ge ſuche an die Behörde gelangt, und von den frühes 

ren find 130 als gältig befunden, und in das große 
Buch der oͤffentlichen Schuld eingetragen worden. 
Die ganze Summe der eingeſchriebenen Forderungen 
beträgt jetzt in Kapital 791,312,345 Fr., in Renten 
3 739,548 Fr. 


Niemand wlll miniſter ell ſeyn, ſagt das Jour- 
nal des Debars. Wollte Gott, dieſe Behauptung 
waͤre wahr, und es gäbe weder Miniſterielle noch 
Antiminiſtertelle! Dann wäre das goldene Zeit⸗ 


Alter der repraͤſentativen Verfaſſung eingetreten, und 


wie ſehr wünfchen wir, daß es ſich derwirkliche. Wir 
daͤtten dann ein Zeitalter von gewiſſenhaften Unter⸗ 
ſuchungen, von freier Discuffion und don Stimmen, 
die nicht von perſoͤulichen Intereſſen geleitet wuͤrden. 
Was wuͤrde aber dann aus dem Journal des Debats 
und feinem Redaktoren werden? (Gazette) 


Dee Handelspraͤſtdent Herr v. Bolsbertrand beab⸗ 
ſichtige die Anſchaffung eines Lokals zur Ausſtellung 
der Produkte Franzoͤſiſcher Induſtrie. 


Der Messager des Chambres ſagt von der beteits 
erwaͤbnren Adreſſe der Einwobner von Grenoble an 


den König? „Vor einiger Zeit bleß es, daß auf der 


Jagd des Königs eln Hirſch zum Träger einer Petition 
an den König zu Gunſten der Charte gemacht worden 
waͤre. Dies ſcheint zur Schande der Minifter wahr 
geweſen zu feyn; doch beim Himmel! es war eine 
‚Überflüffige Vorſicht, wir koͤnnen noch an den König 
Hreiben, ohne zum Wild auf der Koͤnigl. Jagd unfere 
Zuflucht nehmen zu mäffen. Die alte Stadt Grenoble 
geht mit dem Belſplel voran!“ Der Globe: „Wenn 


* 
* 


ich je Miniſter werde, fo weede ich die Charte reiten, 


und zwar auf ſolche Welſe, daß ſie bald krepiren ſoll, 
— ſo ſoll einſt eine unſerer Excellenzen ſich ausgedrückt 
haben. Dies Wort, geſprochen oder nicht, ſieht ſei⸗ 
nem Manne aͤhnlich, es iſt der Gedanke des Herrn 
von Labourdonnaye und feines Gleichen; es war der 
Gedanke des Miniſteriums, als es kurz; vor feiner 
Gelangung zur Macht mit Hrn. Ravez über die Majo⸗ 
ritaͤt in der Kammer berechnete. orte, ſagten oder 
dachten fie, wie wir fie ſchon ſelt 15 Jahren ausgeben, 
dann Gold, viel Gold fuͤr diejenige Gattung Deputir⸗ 
ten, die wir kennen, und alles wird gut und galloppt⸗ 
rend gehen (d. h. die Eharte wird bald Frepiren). -Unz 
gluͤcklicherweiſe ſcheint es, daß das arme Thier doch 
noch einige Kraͤfte hat, und zwar mehr als der Prahl⸗ 
hans von Reiter, der es tobt reiten wollte. Noch 
nicht eine einzige Station find fie geritten und ſiehe da, 
unſer guter Mann, ſammt ſeinem Stallmeiſter Bour⸗ 
mont, faͤngt ſchon an im Sattel zu wanken.“ ; 

Als der Herzog von Micheliew fich im Jahre 1818 
von den Geſchaͤften zuruͤckzog, erſchlen ein Gzſetz, 
wonach auf feinen Namen eine Rente von 50,000 Fr., 
zum Kapitalswerthe von 1 Million, in das große 
Buch der oͤffentlichen Schuld eingetragen werden follte. 
Der großmütdige Herzog aber beſtimmte dleſes Nas 
tlonal-Geſchenk zur Gründung eines Spitales in 
Bordeaux. Das Gebäude ſteht gegenwaͤrtig vollen⸗ 
det da, und ſoll am 4. November, dem Namenstage 
des Königs, eröffnet werden. 5 

Die France meridionale, ein in Toulouſe erſchei⸗ 
nendes Blatt, meldet unterm 26ſten v. M.“ „Waun 
man den Geruͤchten glauben darf, die in unſerer 
Stadt circuliren, und die uicht gang unwahrſcheinlich 
ſind, ſo iſt Herr von Villele vor einigen Tagen insge⸗ 
heim nach Paris abgereiſt.“ 

Die liberalen Blaͤtter hat kuͤrzlich die Ankunſt meh⸗ 
rerer Kiſten mit Contrebande, unter der Adreſſe des 
bieſigen Eagliſchen Botſchafters, zum Gegenſtande 
eines lebhaften Angriffs auf die Miniſter und Lord 
Stuart ſelbſt gemrcht. Die Gazette de France mel⸗ 
det jetzt, daß jene Spedition bereits unter dem vori⸗ 
gen Miniſterium ſtatt gefunden, und daß der engliſche 
Dotfchafter den Betrug, den man unter feinem Nas 
men babe veruͤben wollen, ſelbſt der Regierung ange⸗ 
zeigt hebe 5 . 8 

Der Dichter Beranger ſagt dem Zimmer, das ihm 
während, feiner Gefangenſchaft angewieſen war, ſehr 
viel Rühmens nach. Es wär bequem, lag an der 
Sonnenſeite und min hatte die Ausſicht nach geraͤu⸗ 
migen Höfen bin. Gewiſſe Stunden durfte der Dich⸗ 
ter in einem dieſer Höfe umdergeben, allein er machte 
don dieſer Erlaubniß erſt in den letzten Monaten ſeiner 
Haft Gebrauch, um ſich nicht zu verwoͤhnen. Seine 
Heiterkeit hat durch die Einſperrung nicht im Gering⸗ 
fen gelitten. Er ſoll im Gefaͤngniß 10 Lieder gedich⸗ 


tet heben, denn er arbeitet langſam, und braucht 
3 — 4 Wochen zur Aus arbeitung eines Liedes; auch 
verfertigt er nie zwei zugleich, es ſey denn, daß ſie in 
ihrer Gattung einander ganz entgegengeſetzt wären. 
Es iſt hier ein proteſtontiſches Erziehungsinſtitut, 
bas einzige bisher von der Univerfität autoriſirte, er⸗ 
richtet worden, worin todte und lebende Sprachen ge⸗ 
lehrt, auch Religtons⸗ und Andachtsſtunden gegeben 
werden, außer welchen die Zoͤglinge auch regelmaͤßig 


dem ſonn⸗ und fefltäglichen Gottes dienſte in den hie⸗ 


ſigen franzsſiſchen, engliſchen und deutſchen Kirchen 
ihrer Confeſſion beiwohnen. Auch find 20 neue pro⸗ 
teſtantiſche Kirchen in Frankreich errichtet worden. 

Elne Demoiſelle Maſſon hat eine Anftalt zu Leibes⸗ 
uͤbungen fuͤr Maͤdchen errichtet. Das Gym naſiu m iſt 
taͤglich von 12 bis 5 Uhr offen. 


S pan i e n. 

Pariſer Blätter melden aus Madrik vom zt ſten 
September: „Am 18ten d. M. hielt der Rath von 
Caſtilien eine außerordentliche Sitzung, 
Miniſter der Juſtliz und der Gnaden dem Rathe einen 
Befehl des Königs mittheilte, durch den der Infant 
Don Francisco de Paula autoriſirt wird, ſich nach der 
Graͤnze zu begeben, um dort den Koͤnig und die Koͤni⸗ 
gin von Sieilien, und die Prinzeſſin Chrlſtine, kuͤnftige 
Königin von Spanien, zu empfangen. Der Infant 
iſt daher am 19ten aus dem Escurial hier angekom⸗ 


men, um die Vorbereitungen zu ſeiner Reife zu treffen. 


Die Infantin, feine Gemahlin, wird ihn begleiten. 
An demſelben Abend erſchienen Beide in der Oper, 
und wurden von dem Publikum auf die ſchmeichel⸗ 
bafteſte Weiſe empfangen. In den erſten Tagen des 
October wird der Infant incognito, und unter dem 
Namen eines Herzogs von Cadix, die Reife antreten; 
das Gefolge fol nur aus wenigen Perſonen bestehen. 
Von der Raͤckkehr des Konlgs nach Madrlt iſt noch 
nicht die Rede. Was von der Temperatur im Es cu⸗ 


rial, welche der Geſundheit des Königs nachtheilig 


ſeyn follte, geſagt worden iſt, ſchelnt ungegründet zu 
ſeyn, da Se. Majeſtaͤt fortiväbrend dort verweilt. — 
Die Gemächer des hieſigen Koͤnigl. Pallaſtes find für 
die Koͤnigl. Gaͤſte, und fuͤr die junge Koͤnigin in Stand 
geſetzt. Die benachbarten Gebäude ſollen das aus 
100 Perfonen beſtehende Gefolge aufnehmen. — Die 
Regierung beabſichtigt eine zweite Expedition gegen 
Mexiko auszuruͤſten. Cadix und Ferrol find zu Ver⸗ 
einigungspunkten der Truppen beſtimmt; von da au 
follen fie nach den Kanarischen Inſeln eingefchifft wer⸗ 
den, um ſich dort zu organiſtren. Der Oberſt⸗ Lleu⸗ 
tenant Dominique Ariſtizabal iſt von Hier nach Cadir 
abgegangen, um ſich dort nach der Havana cinzus 
ſchiffen. e 
5 ng land. 7 
London, vom 2. October. — Se. Koͤnlgl. Hob. 
der Herzog von Suffer hat vor einigen Tagen eine 
Meife nach Wales angetreten. 


in welcher der 
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Lord Dudley Stuart, deſſen Gemahlin; eine Toch⸗ 
ter Lucian Bonaparte's, Frankreich nach kurzem Auf⸗ 


enthalte verlaſſen mußte, hatte geſtern eine Unterre⸗ 


dung mit dem Grafen Aberdeen. 

Vom Ober⸗Befehlshaber der Armee iſt der Befehl 
ergangen, daß die in tropiſchen Climaten ſtatloniren⸗ 
den Negimenter keine Recruten aufnehmen duͤrfen, 
die noch nicht das zwanzigſte Jahr erreicht haben; 
dagegen ſoll es dieſen Regimentern — die Kavallerie 
ausgenommen — geſtattet ſeyn, Recruten von 5 Fuß 

1300, alſo Ein Zoll unter dem gewoͤhnlichen Maaß, 
zu enrolliren. Außerdem iſt vorgeſchrieben worden, 
nur voͤllig geſunde Leute, denen Aerzte das Zeugniß 
geben, daß ſie einen ſolchen Wechſel des Climas ge⸗ 
fahrlos ertragen koͤnnen, nach den Colonieen zu ſenden, 
die ſich unter dem beißen Himmelsſtriche befinden. 

Das Morning⸗Journal hört nicht auf, den Herzog 
v. Wellington auf das Heftigſte anzugreifen. In 
einem der neueſten Blaͤtter lieſt man: „Wir haben Ur⸗ 
ſache, zu glauben, daß der Herzog v. Wellington die 
Abſicht hegt, ſeine ganze Macht gegen das Morning⸗ 
Journal zu concentriren. Die amtlichen Verfolgungen 
des Atlas find eingeſtellt, der Standard befindet ſich 
nicht in den Citationen vor Old⸗Bailey, und der Age 
hat Aufſchub erhalten. Wir ſind alſo die erſten Opfer! 
Denken aber etwa unſere Collegen, daß man ſie ſcho⸗ 
nen werde, weil man ſie fetzt noch duldet? Glauben 
ſie, daß Se. Gnaden ein Compendium von Mitleid 
und Menſchlichkeit geworden iſt? Wir moͤchten ſie 
fragen: „„Kann der Nerblöpier wohl die Farbe ſeiner 
Haut verlieren, oder der Leopard ſeine Flecke? Nein, 
nein! Der Feldmarſchall weiß ſehr gut, um wie viel 
leichter es iſt, den Feind einzeln zu ſchlagen, als wenn 
diefer feine ganze Macht beiſammen hat, und fo denkt 
er dadurch, daß er den Argwohn eines Theils der 
Preſſe einlullt, in den Stand geſetzt zu werden, den 
anderen um fo leichter zu erdruͤcken.““ 

Eine Commiſſion, mit Unterſuchung des Zuſtondes 
der Umgegend von Hudbersfield beauftragt, bat ihren 
Bericht an Herrn Peel eingeſandt, und es ergiebt ſich, 
daß auf dlieſem kleinen Landſtriche 13,000 Menſchen 
ſich befinden, die taglich nur 21 Shill. haben, um ihr 
Leben zu friſten; die Berichterſtatter fügen hinzu, daß 
dieſer Zuſtand nicht lange verbleiben koͤnne, ohne daß 
die Menſchen ſich nach und nach aushungern. 

Die beiden neu erwaͤhlten Sheriffs von London, die 
Herren Richardſon und Ward, hatten vorgeſtern ihr 
ſogenanntes Inaugurations⸗Diner in der Weinbaͤnd⸗ 
ler⸗Halle veranſtaltet. Die Halle war mit den der 
Weinhaͤndler⸗Innung geboͤrigen Fahnen und Emble⸗ 
men prächtig dekorirt. Der kord⸗Mahor der bei dem 
Mahle den Vorſitz inne hatte, gab, als er die Ge⸗ 
fundheit des Herzogs von Wellington und der übrigen - 
Miniſter ausbrachte, eine Ueberſicht von dem Zu⸗ 
ſtande des Landes, er ſprach dabei fein lebhaftes Bes 


dauern aus, daß dieſer in vielen Zweigen des Gewerb⸗ 


fleißes anßerordentlich gedruͤckt ſey; demohnerachtet 


auch gar nicht wundern, 


meinte er; brauche kein vernuͤnftiger Mann zu ver⸗ 
zweifeln, denn die Ausſichſen für das Land ſeyen, 
unter fo verſtaͤndiger Leitung feiner luneren und aͤu⸗ 
ßern Angelegenhelten, keinesweges ſchlecht. Der 
DToaſt wurde darauf unter allgemeinen Acclamatlonen 


ausgebracht. 


Ein Schreiben aus Cork (im Courier) lautet ſehr 


beruhigend uͤber die Verſoͤhnung der Partheien in Ir⸗ 


land. Die aus gezeichneteſtea Männer beider Bekennt⸗ 
niſſe, worunter der proteſtantiſche Primas von Ir⸗ 


land, und der bekannte katholiſche Biſchof, Dr. Doyle, 


unterließen keine Bemuͤhung, um die alte Feindſchaft 
ganzlich zu vertilgen. : 

Hier ſowohl als in Liverpool ſieht man einer beſ⸗ 
fern Zeit im Handel und Geſchaͤften entgegen. Nach 
Colonlal⸗Produkten hat ſich bereits die Frage ſehr bes 
deutend vermehrt, und auch in dem Handels⸗Zweige 
der mit unſerm Fabrikweſen naͤher in Verbindung ſteht, 
fängt es an, lebhafter zu werden. So find z. B. in 
klverpool allein nicht weulger als 4000 Ballen Baum⸗ 


wolle am vorigen Montage zu guten Preiſen verkauft 


worden. Unter den Käufern fad man viele Fabrikan⸗ 
ten aus Mancheſter, die plotzlich Ausſicht erhalten 
baben, daß auch die unbeſchaͤftigten Weber wieder 
Arbeit werden bekommen konnen. Auch für aus waͤr⸗ 
tige Rechnung wurde viel gekauft, und ein Commiſ⸗ 
ſions⸗Haus in Liverpool, welches auf 3000 Ballen 


Auftrag hatte, konnte, da auf die Pretfe feſt gehol⸗ 


ten wurde, nicht mehr als den zehnten Theil dieſes 


Auftrages ausführen. — „Wir wollen zwar nicht 


behaupten“, beißt es mit Bezug auf dieſe größere Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Thaͤtlgkeit in der Times „und haben auch nie 
behaupten wollen, drß der Handel mit einem Male 
von ſeinem gedruckten Zuſtande in einen bluͤhenden 
uͤbergehen kann. Das von einem ſchlechten Syſtem 
bertuͤbrende Uebel war zu tief eingedrungen, als daß 


eine ploͤtzliche Heilung moͤglich waͤre; ein Land jedoch, 


wie England, braucht niemals ganz aufgegeben zu 
werden; es muß nothwendig iegendwo ein Ende der 
Krlſis, oder ein Wendepunkt eintreten, und die Vers 
mutbung, daß dieſer Punkt jetzt nahe ſey, ſcheint ſich 
durch mebrere zuſammentreffende Umſtaͤnde zu beſtaͤ⸗ 
tigen. Der Handelsdruck waͤhrend der letzten zwei 
Jahre iſt nicht in England allein gefühlt worden, ſon⸗ 
dern hat ſich auch mehr oder weniger uͤber die Conti⸗ 
nente von Europa, Aſten und Amerika verbreitet, und 
dies allein iſt eine genügende Antwort auf das Geſchrei 
gegen ein freies Handels ſyſtem. Jetzt wurde es uns 
Betr > 8 A ae 
pbe bleſes Syſtems, England jet das erſte Lan 
waͤre, 1900 en jenem Drucke wirklich erholt.“ 

„Das Pachtſchiff „Herald“ wird im Laufe des naͤch⸗ 


ſten Monats von Devonport abgeden, um Herrn 


N und den Oberſten Daſhwond nach Columbien 
zu bringen, wohin Erſterer als außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter, und ketzterer als General⸗Conſul abgeht. 


35⁵³ 5 — 


ander zu gehen, 


Aus Coventry, Mancheſter und Barnsley find wie⸗ 
derum betruͤbende Nachrichten über die Gaͤhrung unter 
den dortigen Arbeitern eingelaufen. Am 29ſten v. M. 
ließen die Behoͤrden erſterer Stadt ein Placat verbrei⸗ 
ten, in welchem ſie von allen tumultuariſchen Ver⸗ 
ſammlungen abmahnten, und ſich bereit erklärten, zur 
Beſtrafung der Unruheflifter aufs Thaͤtigſte mitzu⸗ 
wirken. Trotz dieſer Warnung verſammelten ſich nach 
und nach an 6000 Menſchen, die ſich aber ziemlich 
ruhig verhtelten, und durch das verſoͤhnende Beneh⸗ 
men der Behörden bewogen wurden, wieder gusein⸗ 
Es ſind jedoch fortwaͤhrend zahl⸗ 
reiche Gruppen beiſammen, die allen Maſchinen Ver⸗ 
derben drohen, und in den Geſchaͤften If ein gaͤnz⸗ 
licher Stillſtand eingetreten. Zu Mancheſter waren 
Placate angeſchlagen, in denen die Baumwollenſpin⸗ 
ner ihre Mitbruͤder im ganzen Koͤnigreiche zur Mit⸗ 
wirkung aufforderten. „Erinnert Euch — heißt es 
darin — der zahlloſen und graͤß lichen Verwuͤnſchun⸗ 
gen, ſo die heilige Schrift gegen die Unterdruͤcker der 
Armen ausſpricht.“ a f 
Aus Madagascar erfahren wir, daß der Zuſtand 


dieſes Landes ein ſehr ungewiſſer und ſchwankender 


ſey; ſeit dem Tode Nadamab's hat ver Handel faſt 
ganz aufgehoͤrt. Die Ermordung des jungen Prinzen, 
der vor wenigen Jahren in einer Art von Geſandt⸗ 
ſchaft England beſuchte, hat die Gemuͤtber dort ſehr 
aufgeregt. Er warde von 4 Soldaten ermordet, die 
ihn, waͤhrend er ſchlief, feſtbanden und ihm einen 
Speer durch das Herz ſtießen. Das Land war in 
einem ſolchen Zuſtande der Verwirrung, daß man 
binnen Kurzem eine große Viraͤnderung erwartete, 
Aus Calcutta wird gemeldet, daß der gelehrte Bra⸗ 
min-Rammohun⸗Roy, der ſchon mehrere Schriften 


zur Auffidrung und Belehrung feiner Religionsge⸗ 


noſſen herausgegeben hat, jetzt einer dort errichteten 
Anſtalt vorſteht, iu welcher die jungen Hindu Unter⸗ 
richt in der engliſchen Sprache erhalten. Im März 
fand eine oͤffenliche Prüfung ſtatt; die Zoͤglinge wur⸗ 
den in den Elementen der engliſchen Grammatik, der 
Geographie und Geſchichte exsminirt; man ließ fie 
Stellen aus dem Engliſchen ins Bengaliſche und um⸗ 
gekehrt uͤberſetzen. Ueberbaupt ſcheint das Studium 
der engliſchen Literatur del der Indiſchen Jugend 
Fortſchritte zu machen, wenigſtens in Bengalen. In 
Madras and Bombay ſoll weniger Eifer und Fleiß 
in dieſer Beziehung herrſchen. 
Am Dienſtage, den ten d. M., wird eine Werts 
fahrt von drei nach verſchiedenen Methoden erbauten 
Dampfwagen ſtatt finden. 


Niederlande. 
Bruͤſſel, vom 5, October. — Die Hauptkoſtbar⸗ 
keiten, welche vor Kurzem im Pallaſt Sr. K. Hohelt 
des Prinzen von Dranien entwendet wurden, waren in 
drei Kaſſetten von Mahagonypholz mit kupfernen Hand⸗ 
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haben eingeſchloſſen, welche von den Dieben mitge⸗ 


nommen werden find. ne 
Des Gerücht, daß einer der Schuldigen, welche 
den bedeutenden Dlebſtabl im Pakaſte Sr. K. H. des 
Prinzen von Oranken begangen haben, in Flandern 
ergriffen wor den ſey, bat ſich nicht beſtaͤtigt. 


In Dinant ſollen vor einigen Tagen auf der Poſt 


angekommene Reiſende 40 Fr. für ſchuellere Weiter⸗ 
beförderung angeboten und dadurch den Verdacht er⸗ 
regt haben, daß ſie die Diebe der Diamanten Ibrer 
Kaiſerl. Hoh it der Prinzeſſin von Ora ien ſeyn koͤnn⸗ 
ten; demzufolge find fie, wie man fagt, auf franzoͤſt⸗ 
ſchem Gebiets verhaftet worden. l 

Niederländische Blätter melden nach Privat ⸗Nach⸗ 
richten aus Curacao vom 26. Juli, daß Panama 
ſich von der Republik Columbien getrennt habe, um 
ſich mit Peru zu vereinigen. 


tali en. 

Rom, vom 24. Sept. — Prlvat⸗ Nachrichten aus 
Neapel melden, daß der General Muͤffling in Malta 
angekommen ſey. RMuͤrnb. 3.) 

e rt a 
Konſtantinopel, vom zıten September. — 


Ueber die neuerdings ſtatt gebabte Verſchwoͤrung der 


Janitſcharen, und die zur Uẽterdruͤckung derſelben 
erfolgten Hinrichtungen erfährt man noch Nachſtehen⸗ 
des: Die neue Verſchwoͤrunz der Janitſcharen, wo⸗ 
von ich in meinem letzten Briefe ſprach, hat ſich bes 
ſtaͤtigt, fie wurde jedoch kurz vor ihrem Ausbruche 
sernichtet. Ihr Zweck ſoll geweſen ſeyn, alle Großen 
des Reichs, ſo wie alle hier befindlichen Franken zu 
ermorden, und die alte Ordnung herzuſtellen. Allein 
man verfuhr gegen dieſe Menſchen mit einer Feſtigkelt 
die nur der gegenwaͤrtigen Regierung eigen ſeyn kann. 
Die Beſitznahme von Adrianopel mag den Muth der 
Janitſcharen, im Vertrauen, daß ſie von den Ruſſen 
unterſtuͤtzt werden wuͤrden, verwehrt haben, indem 
auch dle Vorſteher der Zuͤnfte, welche von jeher mit 
den Janitſcharen in inniger Verbindung ſtanden, in 
die ſem Augenblick dem Aufgebdt, die Waffen zu er⸗ 
greifen, und ſich um dle heilige Fahne zu verſam⸗ 
meln, peremtoriſch den Gehorſam verweigerten. In 
dieſer kritiſchen Zeit begann die Verhaftung der Haͤup⸗ 

ter dieſer Jauinſcharen⸗Verſchwarung, u. ihre Hinrich⸗ 
tung zu Daub Paſchg, wo ſich der Seraskler Häufig auf⸗ 
hält. Erſt als dieſe Häupter bei Seite gefchafft waren, 
ſchritt man zur Hinrichtung der Übrigen Verſchwornen 
in Konſtantinope l, u. es finden hier noch olle Tage Hln⸗ 
richtungen an Straßenecken u. auf freien Platzen ſtatt. 
Mehrere Kaffrehäufer, wo ſich die Verſchwornen ver, 
ſammelt hatten, wurden nledergeriſſen. Die Art der Hin⸗ 
eichtung hat auch eine Aenderung erlitten. Ich ſah diefer 
Tage mehrerk mit an. Statt das fruͤher die Dell⸗ 


quenten ſtehend, m't auf dem Ruͤcken gebundenen Haͤn⸗ 
den, enthauptet wurden, wobei fie ein Zſchalat (Hen⸗ 
fer) am Schopf hielt, laßt man fie jetzt niederknſeen, 
den Körper und entbloͤßten Kopf vorwaͤrts geneigt. 
Der Iſchalat glebi ihnen eine Olive in den Mund, und 
macht ihnen in di⸗ſer erwartungsvollen Haltung einen 
Zufpruch, wie ihn etwa ein Henker machen kann, 
während er feinen Saͤbel über dem Genick des Delia⸗ 
quenten bin und her bewegt, als wollte er jedesmal 
den Kopf abhauen. Dieſe Procedur dauerte bei dem 
Einen ſehr lange, wahrſchelnlich um ihn eine längere 
Todesangſt ausſtehen zu laſſen. Bei Anderen 
war der Zufpruch ganz kurz. 
Henkers war nur etwa 24 Schuh lang, und 2 
Zoll breit, vorn nach der Spitze hin gekruͤmmt; 
er fuͤhrte ihn mit beiden Haͤnden, und durchhieb 
jedesmal den Hals mit ſolcher Leichtigkeit, daß die 
Saͤbelſpitze vom Pflaſter abprallte. Der Kopf, wel⸗ 


cher oft einige Schritte weit hinkugelte, wurde ſo⸗ 


dann dem Enthaupteten ſo unter den Arm geſteckt, 
daß das Geſicht nach den Fuͤßen gerichtet war. Den 
Nicht⸗ Moslems wird der Kopf zwiſchen die Fuͤße 
geſteckt. Ein Bogen Papier. in Form eines Herzens 
geſchnitten, derkuͤndigte das Verbrechen des Delin⸗ 
quenten; man legte es auf deſſen Koͤrper, und ſo blieb 
beides zur Schau liegen. Fruͤher dauerte dieſe Schau 
drei Tage, jetzt aber werden die Körper ſchon am fruͤ⸗ 
hen Morgen des andern Tages ins Meer geworfen, 
Die Zahl der neuerlich Hingerichteten ſoll 500 uͤber⸗ 
ſteigen. Unter dieſen befinden ſich 16 der erwaͤhnten 
Zuͤnftevorſteher, alle uͤbrigen Zunftvorſteher wurden 
ihres Amtes entſetzt. Ein Jude, 'der mit einer 
Tuͤrkin einen Liebeshandel gedabt, wurde gehängt. 
Ein Grieche, der gegen einen Schneider geäußert has 
ben ſollte: „So, machſt du immer noch ſolche Ho⸗ 
fen?“ (pantalens für das neue regulalre Militair) 
wurde enthauptet, und eine Tuͤrkin, die Brand ſtiften 
wollte, wurde, in einen Sack gehuͤllt, aufzehaͤngt. 
Ein ähnliches Schickſal hatten zwet Tuͤrken, die vor 
etwa 14 Tagen das erſt in dieſem Jahre vollendete 
Schloß des Großherrn, Zſchengelkoe, auf der aſtati⸗ 
ſchen Seite des Kanals gelegen, in Brand ſtecken woll⸗ 
ten. Nur cin Beiſpiel weiß man, wo der Seraskier, 
der die Verhoͤre ze. leitet, und ſelt einigen Tagen zum 
Setraſem (oderſten Befehlshaber) erhoben wurde, 
elne Ruͤckſicht eintreten lleß. Von 
keine Rede. Einer der verurtheilten Janitſcharen bat, 
ihm das Leben zu laſſen, er habe eine Frau und fünf 
Kinder zu ernaͤhren. Der Seraskier ließ hierauf die 
Frau und Kinder helen, und ſprach: Deine Kinder 
ſind nun meine Kinder, und deine Frau erhaͤlt mo⸗ 
natlich fo viel von mir, daß fie leben kann. Somit 
ift deine Sorge geboben. Die Kinder wurden ſogleich 
in das Harem des Seraskiers gebracht, ihr Vater 
aber enthauptet.“ 5 5 5 


Der Saͤbel des 


egnadigung war 


den Namen Senat fuͤbren foll, erfeßt. 


4 


Griechenland. . 

Nachſtehendes iſt der Inhalt des von der Natlonal⸗ 
Verſammlung zu Argos unterm 3. Auguſt erlaſſenen 
Decrets, kraft deſſen das gegenwaͤrtige proviſoriſche 
Kegterungs = Syftem, mit einigen Mobificationen, 
vorläufig beſtaͤtiget und die Errichtung eines Senats, 
an der Stelle des Panhellenlons, angeordnet wird: 
„Nachdem die vierte National⸗Verſammlung der Gries 
chen reif und gründlich über die Urſachen, welche dle 
am 30. Januar 1828 bekanntgemachte Acte Nr. 58 


des Senats veranlaßt daben, nachgedacht; — nach⸗ 
dem fie zugleich die Botſchaft der Regierung vom 


23. Juli, ſo wle ſaͤmmtliche auf die gegenwartige 
proviforifche Organiſation des Staates ſich beziehen⸗ 
den Decrete in Erwägung gezogen hat; überzeugt, 
daß es unter den ſchwierigen Verhaͤltniſſen, welche 
das Vaterland im Januar» Monate 1828 bedrohten, 
unmöglich war, den Staat anders, als durch ein 
probiſoriſches Syſtem zu regleren; — endlich ers 
waͤgend, daß es auch jetzt noch, bei dem gegenwaͤrti⸗ 
gen kritiſchen Zuſtande der Nation, wo fie ſich dem 
Ende ihrer langen Leiden und ihrer großen Aufopfe⸗ 
rungen zu nähern ſcheint, unmoͤglich iſt, das Ztel ihrer 
Kämpfe, nämlich Grundgeſetze, auf unabänderliche 
Grundlagen gebaut, in Ausführung zu bringen, ans 
ders zu erreichen, als durch Fortdauer deſſelben pros 
viſoriſchen, geboͤrig modificirten Syſtems — decretirt 
die vierte National-Verſammlung der Griechen: 1) 
Die von dem geſetzgebenden Körper (Senat) unterm 


30. Januar 1828, zu Aegisa erlaſſene Acte, wird mit 


nachſtehenden Modificationen beſtaͤtiget: 2) Da nach 
dem Artikel 1 des Decrets vom x. Februar 1828, wo⸗ 
durch die proviſoriſche Reglerung elngeſetzt wurde, 
das Panßellenion feine Functionen (die ihm nur bis 


zum Zuſammentritt einer neuen National- Verſamm⸗ 


lung uͤbertragen worden waren), eingeſtellt hat, ſo 
wird dieſer Rath durch einen andern, welcher gleich⸗ 
falls aus ſieben und zwanzig Mitgliedern beſtehen, und 
3) Ein und 
zwanzig Mitglieder des Senats werden von dem 
Praͤſidenten Griechenlands aus elner Lifte von drei 
und ſechzig Candidaten, welche die Natlonal-Ver⸗ 
ſammlung ihm vorlegt, gewählt; die Wahl der uͤdei⸗ 
gen ſechs Mitglieder wird dem Präfidenten überlaffen, 


Die Mitali-der des Senats, welche in Todes⸗ oder 


Demiſſons⸗Fallen durch andere erſetzt werden muͤſſen, 
werden von dem Praͤſidenten nach Anleitung des vor⸗ 


ſtehenden Artikels gewadle. 5) Der Senat gibt fein, 


Gutchachten über alle Decrete, die nicht rein admi⸗ 
e bz in dieſem Falle muͤſſen fie jedoch dem 

enate vor der Bekanntmachung mitgetbellt werden, 
baben aber proviſoriſch Geſetzes⸗Kraft. 6) Falls der 
Senat anderes Meynung als dle Regierung ſeyn ſollte, 


wied das Decret dennoch in Vollzug geſetzt werden; 


aber die Verantwortlichkeit Dafür gegen die Natlonal⸗ 


Verſammlung, fällt ſodann ganz auf die Regierung. 


7 


— 


5 A e 


7) Ausgenommen von borſtebendem Artikel HE jeder 


Fal, wo von Verfügungen über National⸗Guͤter, oder 


von irgend einer andern Maaßregel, die ſich auf das 
Eigenthum oder ouf die Finanzen des Staates bezieht, 
die Rede iſt. Kein Decret über dieſe Gegenſtaͤnde 
ſoll in Vollzug geſetzt werden, wenn es nicht vorher 
von dem Senat genehmigt worden. g) Die Gerichts⸗ 
Ordnung, ſoll proviſoriſch nach dem gegenwärtigen 
Syſtem, jedoch mit denjenigen Modiffcatlonen auf⸗ 
recht erhalten werden, welche dle Erfahrung an die 
Hand geben wird. Die Regierung wird aber zu ges 
böriger Zeit dafür ſorgen, daß die Richter für kebens⸗ 
delt unentſetzbar ſelen, und daß die oͤffentliche Juſtiz⸗ 
pflege organifirt werde. 9) Alle übrigen Zweige der 
innern Staats⸗Regierung, worüber in den vorſtehen⸗ 
den Areſkeln nichts beſtimmt iſt, bleiben provlſoriſch 
in ibrer gegenwaͤrtigen Ordnung; aber auch bel diefen 
werden diejenigen Mobificatlonen Statt finden, welche 

die Erfahrung erheiſchen türfte, 10) Der Praͤſidene 
bat Vollmacht, die Miniſterlen und den Senat nach 
der Art zu organiſiren, die er am zweckmaͤßlgſten fin⸗ 
det, um den Zeitpunkt ſchneller herbel zu fuͤhren, wo 
die Nation durch verfaſſungsmaͤßige und definitive 
Geſetze regiert werden kann. 11) Die Regierung 


wird das Gutachten des Senats über die Reviſion der 


Verfaſſungen, über den Entwurf elnes Grund⸗Ge⸗ 


ſetzes, und uͤber Entwuͤrfe zu Geſetzbuͤchern einholen. 


12) Die Regierung wird, geſtuͤtzt auf die dem gegen⸗ 
waͤrtigen Decrete beigefügten Grundlagen zu dieſen 
Arbeiten ſchreiten nnd, fobald ſelbe deendiget ſeyn 
werden, die gegenwaͤrtige Natjonal-Verſammlung 
neuerdings einberufen. 13) Wenn, was Gott ver⸗ 
huͤten moͤge, das Ableben des Praͤſidenten vor Eln⸗ 
berufung der Natlonal⸗Verſammlung erfolgen ſollte, 


ſoll ſelbe unmittelbar mittelſt Erlaſſes einer Regie⸗ 


rungs⸗Commiſſion zuſammenberufen werden, welche 
der Praͤſtdent für dieſen Fall ernennen, und Ihe ſelne 
Vollmacht kraft einer ſchriftlichen, eigenhändig unter⸗ 
zeichneten und mit feinem Privat⸗Siegel verſehenen, 
Acte uͤbertragen wird. Zwei ganz gleichlautende Ab⸗ 
ſchriften dieſer Acte, beide mit feinem Prlvat⸗Pett⸗ 
ſchaft verſiegelt, ſollen, eines in dle Hände des Staats⸗ 


ſicretairs, das andere dem Senate übergeben werden. 


14) Die Natfonal⸗Verſammlung wuͤnſcht, daß der 


Präſident der Reglerungs⸗Commiſſion mittelſt Teſta⸗ 


ments, die detaillirte Erläuterung des Planes jur. 


politiſchen Reſtaurotion des Vaterlandes, mit welchem 


fi Se. Excellenz beſchaͤftiget, hinterlaſſen möge, 
Grundlagen, 18 Wen 5 
bei Reviflon der Verfaſſungs⸗Acten von 
Epidaurus, Aſtro und Troezen, wie auch 
bei Entwerfung des Planes zu dem Staate⸗ 
Grund⸗-Geſetze, und anderen hlezu geho⸗ 
rigen Geſetzen arbeiten ſoll. 

Art. 1. Die Regi rung ſoll ſich bei Reviſion der 

Verfaſſung an die von den Natlonal⸗Verſammlungen 


— 


zu Epidaurus, Aſtro und Troezen befolgten Grunb⸗ 
atze halten. 2. Die Graͤnzen und Modalttaͤten der 
Ertheilung des Buͤrgerrechtes ſowohl für eingeborne 
Griechen, als fuͤr Fremde, ſollen genau beſtimmt wer⸗ 
den. 3. Die erforderlichen Eigenſchaften der Buͤrger 
zu dem Rechte einer Wablſtimme, fo wie die Art und 
Weiſe, wie ſie dieſes Recht ausüben koͤnnen ‚ follen 
beſtimme und gleichfoͤrmig feſtgeſetzt werden. 4. Ein 
in zwei Raths⸗Verſammlungen getdeilter Senat (ol 
die geſetzgebende, zugleich mit der vollziehenden Ge⸗ 
walt ausuͤben; die Zahl der Senatoren, die Art, wie 
die Eparchien zur Wahl derſelben mitzuwirken haben, 
die Organiſation der beiden Raths⸗Verſammlungen, 
und der Anthell, welchen jede diefer Verſammlungen, 
gemeinfchaftzich mit der vollziehenden Gewalt, an der 
Abfaffüng der Geſetze baben fol, werden beſonders 
feſtgeſetzt werden. 5. Die Juſtiz⸗Branche fol, mit 
Derückſichtigung der Erfahrung, welche das gegen⸗ 
waäͤrtige proviforifche Syſtem an bie Hand giebt, 

definitip organiſict werden; ſpaͤter ſoll auch die oͤffent⸗ 
liche Juſtiz⸗Pflege, deren Beamte amovibel ſind, or⸗ 
ganiſirt werden; dle Richter aber ſollen, auf Lebens⸗ 
zelt ernannt werden. 6. Die volljießende Gewalt fol 
nach dem Geiſte, welcher die Verhandlungen in Troezen 
leltete, mit denjenigen Modificatlonen conſtitulrt wer⸗ 
den, welche die Bevollmaͤchtigten des Volkes in Folge 
der Transactionen für noͤthig finden duͤrften, die zur 


Vollziehung des Londoner Tractats Statt finden koͤn⸗ 


nen. Argos den 3. Auguſt 1829. Der Praͤſident: 
G. Sißink. Der Vice⸗Praͤſident: G. Mavromati. 
(Folgen die Übrigen Unterſchriften.) Die Secretalre: 
Jakovaki Riſo. N. Chryſogelo. . 


Miscellen. 

In Berlin gab man im Koͤnlgſtaͤdter Theater vor 

Kurzem die Belagerung von Varna. "Unter den Zu⸗ 
ſchauern befand ſich der dabel gefangen genommene 
tuͤrkiſche Bimbaſchi (Oberſt). Da man ſich hier nicht 
errinnert einen tuͤrkiſchen Offizier im Schauſpielhauſe 
geſehen zu haben, fo machte deſſen Anblick eine 
allgemeine Senſation. 


In einem Privatbriefe aus Leipzig beißt es: Die 
Meſſe iſt ſehr lebhaft, 
arm. — Paganini's erſtes Concert war, wie zu 
erwarten, 
eingenommen haben, Einige Stunden von hier haben 
Saͤchſiſche Truppen ein. 950 bezogen, was haͤufig 
von Fremden und hleſigen Einwohnern beſucht wird. 

Schon jetzt produciren die Peuhaͤndler in Paris die 
nächſte Wintertracht. Es ſind tuͤrkiſche a für 
Herren und Damen. Auch zierliche Wildſchurs find 
ausgeſtellt, aus grauen Fuͤchſen und Bengits (ameri⸗ 
Fanifche Beutelrafte); der Preis iſt 1200 Fres. 


—— ä — 


aber an ſehenswuͤrdigen ſehe 


gedrängt voll, er ſoll gegen 3000 Rthlr. 


a 5 36 = 


Es wied wohl niemand durch bie von den Egzl. und 
früher von den Franz. Zeitungen verbreiteten Wunder 


des Feuerkoͤnigs und Phosphor verſchluckers Ehabert 


an den Naturgeſetzen irre werden; doch iſt es erfren⸗ 
lich, daß ſich nunmehr elne öffentliche Stimme gegen 
dieſe albernen Prätenfionen erhebt. He. Chabert gab 
vor in einen Ofen geſtiegen zu ſeyn, der bis zu einer 
Hitze von 400 Grad, elne Hitze, in der Plaklna 
ſchmilzt, gehelzt war. Zum Beweis brachte er ein 
ihm dazu gegebenes Thermometer und ein an der 
bloßen Luft gebratenes Beefſteak heraus. Allein 
man hat ihm hinter die Karten, oder vielmehr binter 
die wohlvermahrte Ofenthuͤr geſchaut und geſeden, wie 
er Beides, Thermometer un Beefſteak, fu einen 


Haufen brennender Kohlen hlelt, waͤhrend die Luft 


keinesweges bis zu dem genannten Grade erhitzt war. 
Hr. Chabert verſchlang Phosphorus, Ein Paul Pre⸗ 
(„Er mengt ſich in Alles“) dat es ihm nachgekoſtet 
und gefunden, daß es mit Alcolt gefaͤttige war. Sle⸗ 
dendes Oel verſchlingen iſt ein Schein, welcher auf 
dem Trug beruht, daß es vorher mit Waſſer ver⸗ 
miſcht wird, welches dle Hitze an fich zieht und das 
Del verhaͤlenißmaͤßtg kuͤhl laßt. Auch hangt viel von 
der Delgattung ab, da manche Oele ſchon bei einem 
nledern Waͤrmegrad zu ſteden anfangen. 
—— æ ́1—1ʒWQ1ſ1Iuᷓ!ũ„ 
Wo ll markt. 

Von den zum Verkauf geſtellten 9191 Ctur. Wolle 
von allen Gattungen, waren bel Beendigung deſſelben 
6300 Etnr. an infaͤndiſche Fabrikanten und 630 Etur. 
an die einzigen hier anweſenden 3 Fremden Käufer 
verkauft worden. 5 


N z ? 2 
Todes ⸗ Anzeigen., 


(Verſpä tet.) 
Das, am gen d. M. zu Coſtau bei Pitſchen an der 


Prczosna, an einem nervoͤſen Fieber erfolgte Ableben 


unſers verehrten Vaters, geben wir uns die Ehre zur 
lien Theilnahme ganz ergebenſt anzuzelgen. 5 
Bruſchewitz den 6. October 1829. 
Die Bruͤder von Strachwitz⸗ 


1 2 
Heute endete an ſchon eingetretenen Zäahnkrampf 
nach laſtuͤndigen Leiden, unſer juͤngſtes Soͤhnchen 
Cuno, in dem zarten Alter von vk Wochen, a 
widmen wir hiermit allen entfernte theuren Ver⸗ 
wandten und Freunden. 8 
Hausdorf, den 9. October 18299 
W. v. Pro ſch und 2 
E. v. Proſch, geb. o. Schlckfus. 


O. 15. X. 5. R. u. T. A gs 
Beiheg L 


2 = 7 * f . + 25 ; ie 3557 5 5 


Beilage zu No. 240. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 13. October 1829. FE E 


In W. G. Korn's Buchhandl, iſt zu haben: 
Behr, M. J. H. T., Predigten, gehalten bei 
dem Hauptgottesdienſte zu Gera und zur Feier der 
fungzigjaͤhrigen Amtsfuͤhrung feines Vaters, Hrn. 
Chr. A. Behr. gr. 8. Gera. 1 Rthlr. 
Goͤroldt, J. H., Die in ber evangelifhen 
Kirche gebraͤuchlichen Cdoralmelodien 
fuͤe vler Männerſtimmen, Chorgeſang, ſo wie fuͤr 
drei Knaben⸗ und elne Maͤnnerſtimme, nebſt einem 
bezifferten Choralbuche für Orgel oder Pianoforte. 
Zur Beförderung des vierſtimmigen Cboralgeſangs 
auf Gymnaſten, in Stadt⸗ und kandſchulen, beim 
offentlichen Gottesdienſte, ſo wie bei häuslichen 
Andachten. -ıfle Lieferung, 62 Choräle enthaltend. 
In 6 Heften. quer 8. Quedlinburg. 1 Relr. 15 Sgr. 
Rotermund, H. W., Geſchichte der Dom⸗ 
kirche St. Petri zu Bremen und des damit 
verbundenen Walſenhauſes und der ehemaligen Dom⸗ 
ſchule, von ihrem Urſprunge und mancherle!l Schick⸗ 
ſalen bis zum Jahre 1828. Mit 2 Abbild. gr. 8. 
Bremen. BE > 2 Rthlr. 
Stephani, Dr. H., Faßliche deutſche Sprach⸗ 
lehre für alle, welche ſich nicht mit dem Baue 
allein, ſondern auch mit dem Geiſte ihrer Mutter⸗ 
ſprache befreunden wollen, insbeſondere für Ju⸗ 
gendbildner. 8. Neuſtadt. 15 Szr. 


Rhe iniſch⸗Weſtphaͤliſcher Volks⸗ und Geſchaͤfts⸗ 
Kalender für 1830. 4ter Jahrg. 8. Hamm. 
geb. gr: 

Schulz, W., Almanach fuͤr Geſchichte des 

Zeitgeiſtes. 12. Darmſtadt. br. 1 Rtlr. 23 Sgr. 

Vaters, Dr., J. S., Jahrduch der haͤusli⸗ 
chen Andacht und Erhebung des Herzens. Her⸗ 
ausgegeben von A. G. Eberhard, für das Jahr 
1830. Mit 1 Kupfer und einer Mufikdellagr. 8. 
Halle, geb. mit Goldſchnitt. 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Sicherheits Polizei. 

Steckbrief. Der unten fignalifiite Milltair⸗ 
Straͤfling Kretſchmer, früher Muskerier der sten 
Compagnie 7ten Infanterle⸗Negiments, iſt beute 
morgen hieflöft von der Arbeit enkwichen. Alle reſp. 
Milftair⸗ und Civil⸗Behoͤrden werden daher erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, und andern ab:irfern zu laſſen. 

Schweſdnitz den gen October 1829. 

2 Kaoͤnigliche Kommandantur. 

Signale ment: 1) Familienname, Kretſchmer; 
2) Vorname, Carl Gottleb; 3) Geburtsort, Greu⸗ 
lich; 4) Kreis, VBunzlauz, 5) Religion, epange iſch; 


6) Profeſſion, Fleiſcher; 7 Alter, 24 Jahr 73 Mo⸗ 
nat; 8) Groͤße, 6 Zoll 3 Strich; 9) Haare, braun; 
10) Stirn, niedrig u. bedeckt; 11) Augenbraunen, 
ſchwarz; 12) Augen, blau; 13), Naſe, vorſtehend; 
14) Mund, mittel; 15) Bart, braͤunlich; 16) Zaͤhne, 
vollzaͤhlig aber unregelmäßig und gelb; 77 — 18 
Kinn und Geſichtsbildung, rund; 19) Geſichtsfarbe, 
geſund; 20) Sprache, deutſch; 21) Geſtalt, ſchlank; 


22) beſondere Kennzeichen, auf dem rechten Bela del 
der Huͤfte ein Muttermahl. Bekleidung: graue 


Tuchmuͤtze mit gelben Rande, ſchwarztuchene Hals⸗ 
dinde, graue Unterjacke, lichteblaue Oberjacke mit 
rotbem Kragen und Tuchknoͤpfen, lichteblaue Tuch⸗ 


Hoſen, lange Stiefeln und ein Comißhemde. : 
| 
Bekannt mach un g. 

Die auf den Oder⸗Ablagen im biefigen Reglerungs⸗ 
Bezirk ſtehenden Brennhoͤlzer verſchiedener Art, ſollen 
oͤffentlich Meiſtbietend verkauft werden, und zwar in 
folgenden Terminen: ; Ä E 
1) Auf den Ablagen bei Schimmnitz, Zloͤnitz, Ziegeley 

und Winow, in dem Regierungs- Gebäude, 

g den 26ſten October. ; 

763 Klafter Leib⸗, 62 Klafter gemengt⸗, 3 Klafter 
Aſt⸗, 24 Klafter Stock⸗ Eichen⸗Holz; 8213 Klaftge 
Leib⸗, 243 Klafter gemengt⸗, 123 Aſt⸗Kiefern⸗Holzz 
344 Klafter Leib⸗, 14 Klafter gemengt⸗, 1 Klafter 
Aſt⸗Fichten⸗Holz; Summa 10395 Klaftern. 8 
2) Auf der Ablage bei Czarnowanz den 27ſten 

October in loco. 


2876 Klafter Kiefern Leibholz, 21005 Kläfter 


Fichten beibholz, 3883 Klafter Kiefern gemengt Holz 


194 Klafter Kiefern Aſtholz, 3603 Klafter Eichen 
gemengt Holz, 143 Klafter Eichen Aſtholz, Summa: 
57605 Klafter. 8 en 
3) Auf der Klincken Ablage den 28. October in loco. 

11 Klafter Birken Leidbolz, 184% Klaftır Kiefern 
Leibholz, 3433 Klafter Fichten keidholz; 72 Klafter 
gemengtes⸗, 1933 Klafter Stock⸗ Elchen⸗ Holz; 
3283 Klafter gemengtes⸗, 1293 Klefter Aſt⸗Kiefern⸗ 
Holz; 1202 Klafter gemengtes⸗, 364 Klafter Aſt⸗ 
Fichten⸗ Holz; Summa: 3073 Klafter. 


Auf der Adlage bel Stoberau den zgſten 


* October in loco. 

160% Klafter Weiß⸗Buchen⸗Holp, 2403 Klafter 
Roth⸗Duchen⸗ Holz, 263 Klafter Eſchen Leidhelz, 
2673 Klafter Birken Leibholz, 839; Klafter Erlen 
Leibholz, 883 Klafter Eichen Leibholz, 13601 Klofter 
Kiefern Leipholz, 86064 Klafter Fichten Lelbholz, 
205 Klafter gemengt⸗, 38 Klafter Aſt⸗, 23 Klafter 
Stock⸗Eichen⸗Holz; 174 Klafter gemengt⸗, 8 Klofter 


Aſt⸗Buchen⸗Holz; 40 Klafter gemengt Birkenholz, 


v 


1 Klafter Erlen Aſtholz, 281! Klafter gemengt 
a 523 Klafter Kiefern Atbalz, 4704 Klaf⸗ 
fer gemengtes Fichtenholz, 464 Klafter Fichten 
Aſtholz, Summa: 45157, Klafter. 
Kaufluſtige werden eingeladen, 
Terminen einzufinden, und ihre Gebote vor dem er⸗ 
nannten Commiſſario Herrn Regierungs- und Forſt⸗ 
Rath Ewald abzugeben, auf welche, wenn fir an⸗ 
nehmlich befunden werden, der Zuſchlag ſogleich er⸗ 
theilt werden ſoll. Die Verkaufs⸗ Bedingungen wird 
der Cemmiſſarius vor dem Anfange der Licitation 
bekannt machen. Die Auffeher auf den Ablagen find 
angewieſen, den bel ihnen fi meldenden Kaufluſtigen, 
die Holz⸗Vorraͤthe zu jeder ſchicklichen Zeit zu zeigen. 
Oppeln den zten October 1829. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten u. directe Steuern. 
Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Franz Fichte ſchen Vormund⸗ 


aft iſt uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des, der 
a Maria Eliſabekrh Muͤcke gehoͤrigen, 
sub No. 1. zu Eckersdorff Breslauer Krelſes gelege⸗ 
nen Erbſcholtiſey⸗ Gutes der kiquldations⸗Prozeß 
eröffnet und zur Anmeldung der Au ſpruͤche ſaͤmmtli⸗ 
cher Gläubiger ein Termin auf den roten Decem⸗ 
ber a. c Vormittags um To Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Klette angeſetzt worden. Es 
werden daber alle diejenigen, welche ihre Befriedigung 
aus der kuͤnftigen Kaufgelder⸗Maſſe des erwähnten 
Grundſtuͤcks ſuchen wollen, hierdurch aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine entweder in Perſon, 
oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden, deren Richtigken nachzu⸗ 
weiſen und demnaͤchſt das weitere Rechtliche, bei ibrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe präctudirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 


den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Glaͤubiger, 


unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 
wird auferlegt werden. 

D den Tıten Auguſt 1829. 

— Koͤnigl. Preuß. Land Gericht. 

ti n. 

Es ſollen am 26flen October e. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und 
an den folgenden Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl. 
Stadtgerichts In dem Haufe No. 19 auf der Junkern⸗ 
Straße verfchtedene Effecten, beſtehend in Betten, 
keinen, Moͤbeln, Kleidungsstücken und Hausgeräth, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verſte gert werden. Breslau den 7ten October 1829. 

Koͤnial. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpection. 

Delta nt mach ung. 

verwittwete Stadtmuſikus Caroline Ezierg 


Die ö 
geb. Chriſtin, iſt bierorts am 17. 


terlaſſung eines Vermoͤgens von 230 Rthlr. verſtor⸗ 


3558 


ſich in den gedachten 


Nov. 1824 mit Hin⸗ 


— 


ben, welches in dem Depoſitorio des unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgerichts ſich befindet. Zu dem Nach⸗ 
laß hat ſich keiner ihrer etwanigen Verwandten gemel⸗ 


det. Es werden daher, der unbekannte Erbe, und 


deſſen Erbe oder naͤchſte Verwandte in Gemaͤßheit des 
$. 146. Tit. 5. und $. 6: und 7. Tit. 37. Allgemeine 
Gerichts⸗Ordnung, hiermit oͤffentlich aufgefordert, ſich 
vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 27. No vem⸗ 
ber 1829 coram Deputato Herrn Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Lange angeſetzten Termin auf den Zimmern 
des hieſigen Königlichen Stadt⸗Gerichts entweder in 
Perſon oder durch einen gehoͤrig legitimirten Manda⸗ 
tar zu melden, und daſelbſt weitere Anwelſung zu er: 
warten. Sollte ſich bis dahin Niemand gemeldet ha⸗ 


ben, ſo faͤllt der Nachlaß als ein herrenlofes Gut nach 


$. 16. Tit, 16. Thl. 2. Allgemeinen Land⸗Rechts dem 
Königlichen Fiscus anheim. Urkundlich unter dem 
Siegel des Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gerichts und der 
geordneten Unterſchrift ausgefertiget. 
Oppeln, den 9. Januar 1829. 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht zu Oppeln. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen in nachſtehenden zum Bereich der unter⸗ 
zeichneten Verwaltung gehörigen Walddiſtricten, be⸗ 
deutende Quantitaͤten meliert und Birken Strauchholz 
auf dem Stamm, in Looſe geth eilt und abgeſchaͤtzt, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu nachfol⸗ 
gende Termine feſtgeſetzt, als: den 9. November c. a. 
Vormittags 11 Uhr, für den Walddiſtrict Schoͤn au 
bei Neumarkt, im Kretſcham daſelbſt; den 18ten 
November c. a. Vormittags 11 Uhr, für den Weld⸗ 
diſtrict Wilxen, im Kretſcham zu Wilxen; den Irten 
November c. a. Vormittags 11 Uhr, für den Wald⸗ 
district Nippern, im Kretſcham zu Nippern. Kauf⸗ 
luſtige werden erſucht, ſich an gedachten Tagen und 
Orten einzufinden, und idre Gebote ju Protocol zu 
geben. Die Local» Forſtbedlenten haben die Weiſung 
erhalten, die zum Verkauf geſtellten Hoͤlzer auf Ver⸗ 
langen anzuweiſen. Nimkau den 9. October 1829. 
Koͤnizl. Forſt⸗Verwaltung. Kuͤnzel. 


— 


FCC 
— afularurz Auction, 2 
Dienſtag den aoſten October d. J. Nachmittag 
um 2 Uhr, wird eine Quantitat von 11 Centner 
alter unbrauchbarer Acten, im Auctſons⸗Zimm 'r 
des hieſigen Koͤnigl. Ober Landes Gerichts jedoch 
nur gegen ſofortige baare Zahlung verſteigert 

werden. Breslau den roten October 1829. 
ebnifh, O.. ⸗G.⸗Sccretoir. 
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Concert Veränderung, 
Wegen dem angetretenen Donnerſtags⸗ Zirkel, wird 


— 


das Concert der Blinden alle Mittwoch vom r4ten 


d. M. an Statt finden. Zadn, Cofktier. . 


‚gegen geht. 


Oeffentlicher Dean k. 


Sir die menſchenfreundliche Hülfe, welche meinem 


Sobne bei dem am zien d. M. nahe an den Schuͤtzen⸗ 
Kaſernen gehabten lebensgefaͤb rechen Sturz vom 
Pferde zu Theil geworden ift, fühle ich mich biermit 
oͤffentlich zu meinem innigſten Danke gegen Alle die⸗ 


jenigen verpflichtet, welche in der Noth beigeſtanden 


daben. Namentlich verdient des eden Benedmens 
des Feldwebels der Aten Compagnie, Herrn Kruſche 
gedacht zu werden, durch deſſen Sorgfalt mein un⸗ 


gluͤcklicher Sohn ſogleich in die Schuͤtzen⸗Kaſernen 


gebracht wurde, wo er fh nicht nur augenblicklich 
ärztlicher Huͤlfe, ſondern auch, unter Hoͤherer 
Tperlnahme und Genebmigung, der treuften Pfl ge 
fo lange erfreute, bis ich am 4ten Tage bei weniger 
zu befuͤrchtender Gefabr es wagen durfte, ihn in 
meine Behauſung bringen zu laſſen. Mit dem 
Wunſche, daß Alle, die je ein ähnlicher Unfall treffen 
ſollte, glelchedle Menſchen buͤlfreich entgegen eilen 
mögen, erlaube ich mir, theilnedmenden Freunden 
und Bekannten dle erfreuliche Nachricht zu geben, 
daß unter goͤttlicher Huͤlfe und uner muͤdeter aͤrztlicher 
Thaͤtigkeit, mein Sohn taͤglich ſeiner Geneſung ent⸗ 
f Breslau den Taten October. 
Jobann Gottlieb Müller. 


ank un d 


An z e i 


8 g e. 5 
Der Verein zur Annahme weiblicher Kunſt⸗Arbei⸗ 
ten, zum Beſten unſerer durch Ueberſchwemmung ver⸗ 
armten Landsleute dankt biermit aufs herzlichſte fuͤr 
die bereits ͤͤberſendeten ſchoͤnen Zeugniſſe fo w⸗iolicher 


Kunſtfertigkeit als Milde und macht zugleich bekannt, 
daß um mehreren Wuͤnſchen zu genügen, die Samms⸗ 
lung erſt Mitte Novembers geſchloſfen werden fol, 


wo dann Dit und Zeit der Verſteigerung oͤffenlich be⸗ 


kannt gemacht werden wird. Gerhard. 
Neue medicinifhe Schriften. 
Dr. S. Hahnemann, kleine mediciniſche Schrif⸗ 
ten, geſammelt 5 berausgegeben er Dr. €, 
St Zwei Bande, gr. 8. 3 Rthlr. 
Dr. 8 9181 Dampfbad, ſeine Einrich⸗ 
tung, Wirkung und Anwendung. 8. br. 18 Sgr. 
Dr. C. Albrecht, die Homöopathie von dem Stand⸗ 


punkte des Rechts und der Medic aal Polizei bes 


leuchtet. gr. 8. br. 18 Sgr. A 
Neue Feitfchrife für Natur: und Heilkunde, heraus⸗ 


gegeren von Dr. Choulant, Ficinus, Haaſe, Krey⸗ 


Erſter Band, 1s Heft, mit Kupf. 


ſig, Seiler ie. 
R roch 1 57 5 9 et 

on der fruͤhern Zeitſchri f l 
nN ee 15 Rihlt., welche aber jet für 10 Reer 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch W. G. 
Korn) zu bekommen find. f 

f Wodnungs Anzeige. 

Mein- re iſt jetzt: Schmledebruͤcke No. 55. 
an der Ecke der Kupferſchmiedeſtraße, genannt zur 
Weintraube. Dr. Nagel. a 


find 5 Bände erſchlenen, 


Leilterariſche Anzeige. 
Bei Wilh. Gottl. Korn iſt zu haben: 
Leher buch 


der ſpeciellen Branntweinbrennerei, 
nach den neueſten Entdeckungen und Erfindun⸗ 
gen, und nach Tangjähriger strenger Prüfung 
fuͤr diejenigen, welche ſich dem Geſchaͤft widmen, 


und zu widmen gedenken, 


o der 
Die Kunſt Branntwein zu brennen 
in ihrem ganzen Umfange; 
worinnen nach einer leichtfaßlichen Methode mit Be; 
ruͤckſichtigung der vorzuͤglichſten erſchienenen Neue⸗ 
rungen, naͤchſt der Anlage einer zweckmaͤßigen Bren⸗ 


nerei, das Brennen von Getreide, Kartoffeln und 


Runkelruͤben gelehrt wird, 
mit Beifuͤgung der zweckmaͤßigen Maſtung, Ein⸗ 
und Verkauf des verſchiedenen ſich dazu eignenden 
Viehs und was damit verbunden. 


Nach Iangjäpriger ſtrenger Prüfung durchaus prak⸗ 


tiſch bearbeitet 


von 
Carl wilbelm Schmidt. 

2 gr. 8. 1823. 

2 Bände, enthaltend 627 Seiten und mehrere 
Kupfertafeln. 

Um die Anſchaffung dieſes anerkannt brauch⸗ 
baren Buches zu erleichtern, habe den Preis von 
fruͤhe 3 Rthlr. 15 fgr. auf 2 Rthlr. herabgeſetzt, 
für welchen es von nun an durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beziehen iſt. f 


Im Laufe dieses Jahres erscheint in unserem 


Verlage: 


G S s Pr 
Fa S SiO n MY IR 
nach dem Evangelisten Matthäus, 


Joh. Sebastian Bach. 


1. In Partitur. » ; 
2. Im vollständigen Klavier -Auszuge. 


Mit dem glänzendsten Erfolge wurden die Auf- 
führungen dieses grössten Werkes des unsterbli- 
chen Bach, welche im Frühling dieses Jahres in 
Berlin veranstaltet worden gekrönt, und von vie- 
len Künstlern und Kunstfreunden aufgefordert, 
haben wir uns gern entschlossen, dieses Meister- 
werk herauszugeben. Der Pränumerations-Preis 
der Partitur ist 12 Rthlr, (nachheriger- La lenpreis 


18 Rthir.); den Preis des Klavierauszuges können 


wir noch nicht genau bestimmen, er wird unge- 
fähr 5 Rthlr. betragen. Alle Buch- und Musik- 


er 


520 — 3560 — 5 


Handlungen (in Breslau W. G. Korn) nehmen 


| ce u ch. = 
V 
Berlin, September 1929. 8 ter geſucht, welche ſich bei dem daſigen Wirth⸗ 
Im Verlage der Schlesinger’scheh’ ſchafts⸗Amt melden koͤnnen. 
Buch und Musikhandiung, Wohnungs» Veränderung 
- Von heute an, wohne ich auf der Karls⸗ Straße 
Musikalien A nzei ge. No, 12. eine Treppe hoch. N 


Der Unterzeichnete erlaubt sich einem ge- Breslau 35 a eh 91 AH 

schätzten Publikum die ergebenste Anzeige 9 5 : 5 x . - 5 5 a pector, 
* N 5 BE TREE 3 

zu machen, dass ex mit dem heutige Tage Meine Wohnung und Toͤchterſchule IR nach den 


hieselbst eine i Sieben Kurfürſten verlegt worden, wo der Unterricht 

Musikalien Handlung den 19ten October wieder ſeinen Anfang nimmt, 
eröffnet hat. Durch das Zutrauen der mei- a Der Prediger Nöfſelt. 
sten geschätzten Handlungen des Inn- und Wohnungs Veranderung. 


Von heute an wohne ich auf der Albrechts⸗Straße 


5 285 . Ii. No. 36, und verbinde hlermit die Anzeige, daß bel 
Neueste und Beliebteste in Musikalischer Li- mir ſtets Gelegenheits⸗Medallen, als: zu Tauf⸗ 


teratur vorräthig zu haben, schmeichle ich und Confirmation, wie auch zu andern Feſtlichkeiten 
mir allen Wünschen eines geehrten Publi- ſich paſſende Denkmuͤnzen zu haben ſind. 
kums begegnen zu können. a Leſſer, Mänz⸗Medailleur. 


Auslandes, in den Stand gesetzt, stets das 


Zugleich errichte ich ein von meiner 00 2 5 ohnu wa, 2 = eranderung. 
Handlung ganz getrenntes 6 obne ſetze Aing No. 10. 8 
| MuSikalten Leih - Institut ° 3 re Mornendeffee, Drisatsfebrer, _ 
ie = Eh 


5 . eee . eee e eee m eee d. 
wovon der Plan nebst seinen äusert billigen Zu vermierhen und Oſtern zu beziehen iſt am Naſch⸗ 
Bedingungen in meiner Handlung Sratis ver: markt No. 48, eine Handlungs⸗Gelegenbeit, beſtehend 


eme wird. 5 in einem Gewölbe vorn heraus, daran ſtoßenden 
'eslau den ı2ten October 1829. en ee ‚eier b Cern fo wie bie 
- a zweite Etage von egen nebſt. und Wa. 
8 ‚Garl 3 na 3 1 5 9 nebſt Stallung und Wa⸗ 
ae een er Venere Dareda Mo 1 E d Nadir zu de ehe 
mon * An get o m m e ne Fremde 5 
Neue Elbinger-Bricken „In den drei Bergen: Hr. v. Sele, Ruß, Geue⸗ 


erhielt ich so eben und offerire sie zum billigsten kal Malor, von Derersburg, — In der goldnen Baus: 


Nr 2 Hr. Graf zu Solms, von Rota; Hr. Barthalond: { 
Preis G51 G. 85 0 h art z, . von Stettin. — Im goldnen Sch w 55 . Se 
R = auer - Strasse Nro, 21. l e en Kaufleute, von Warſchau; Hr. 

7 z eber, Forſt Kaſſen Rendant, von Proskau; Frau Gursbef, 
Guͤter⸗Ausſpielung. b Verchen: von Schmellwitz! Hr, Gläfer, Ob. 2. G. Be 


Da der Ziehungs + Termin der beiden Nitter- Güter fait, Hr. Wolny, Ob L. G. Neferend., beide von Ratibor. — 
Temnick und Gruͤnow, unwiderruflich den Erſten n A au Se e 8 100 
kommenden Monats November Statt findet, fo es⸗ tichter, von Wartenberg. — Im weißen Adler: Kar i 
ſuche ich diejenigen Herrn außerhalb Breslau, welche v Ziegler, Nitemeiſter, von Oppeln; Hr. v. Lieres, von Cübs 
mit über die früher von mir in Cemmiſſion zum DU; Hr. rache, ütunelehrer, von Oelz, — Im oel 
Abfatz empfangnen Looſe noch keine Anzeige und Bes 1 Bla er Laie Nee erben a 
zechnunggemacht, Elche . ß. Hop werttane go 
unfehlbar einzuſenden, weil le ſonſt den Betrag Kolbe, Kaufmann, von Fraukenſtein; gu egiſtrator Herz 
die ſer kooſe fir lhre e tu vertetten haben. ger, von Poſen. — Ju der großen Stube: Hr. v. Sa⸗ 
a E. S. Se bert, 


6 v. 

mogan, Inſpector, von Koſtan. — Im rothen Löwen: 
: nt l Nr, r, von rnfurth; Hr. v. Seid ig, n 
Albrechts⸗Straße und Schmledebrücke⸗ Ecke. Aan one 2 ohrnfurth; Hr 5 Seidiſt, Lenz 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn und Ferrage) täglich, in Verlage der il 
Koruſchen Buchbandlung und if on auf allen Königl. Peſtamtern zn haben. 
i Redakteur: Profeſſor Dr, Kuniſch. 


belm Gottlieb 


